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Potential von Altobjekten

Immobilienratgeber

Oft werden längst fällige Erneuerungsarbeiten in und an ei-
ner Liegenschaft jahrelang hinausgezögert, bis nur noch die 
Totalsanierung oder ein Abbruch möglich sind. Dieses Phä-
nomen tritt leider immer häufiger vor allem bei Privatbesit-
zern auf. Meist wird der finanzielle oder zeitliche Aufwand 
gescheut und plötzlich ist es zu spät. Der Aufwand scheint 
unüberschaubar und die Liegenschaft wird zum Kauf aus-
geschrieben. Vielen Privatbesitzern ist gar nicht bewusst, 
wieviel Geld sie damit verlieren. Denn in diesen veralteten 
Immobilien schlummert oftmals ein grosses Potential. Ein 
Ausbau, eine Aufstockung oder ein Neubau kann nachhaltig 
eine bessere Rendite generieren. Sie überlassen diese Mög-
lichkeit jedoch dem neuen Eigentümer, ohne vorher über-
haupt das mögliche Potential geprüft zu haben. 

Natürlich ist der Entscheid Geld und Zeit in eine Sanierung 
oder gar einen Neubau zu stecken davon abhängig, wie die 
eigenen Pläne mit der betreffenden Liegenschaft aussehen 
und ob man gewillt ist, die Risiken zu tragen. Deshalb ist 
eine Potentialanalyse in jedem Fall zu empfehlen. Mit die-
ser Analyse, in welcher das Objekt, der Markt, das Baurecht, 
die Sanierung, die Kosten, der Ertrag, das Mietrecht und die 
Steuern berücksichtigt werden, wird auch eine Schätzung 
des Marktwertes erstellt. Anhand von diesen Berechnun-
gen kann dann entschieden werden, welcher Weg einge-
schlagen wird. Am Ende des Tages muss jeder/jede für sich 
selbst entscheiden, wie risikofreudig man ist, und was für 
einen stimmig ist. 

In jedem Fall sollten jedoch unbedingt versierte Fachleute 
mit der Analyse und der Marktschätzung beauftragt werden 
und Ihnen dann auch beratend zur Seite stehen, wenn die 
Entscheidung fällt: Sanieren, verkaufen, belassen oder neu 
bauen.

Wir von GRAF & PARTNER Immobilien AG Winterthur ste-
hen Ihnen gerne mit unserer professionellen Beratung bei 
Bewertungen/Schätzungen, Verkauf einer Liegenschaft 
oder als Unterstützung für Erbengemeinschaften zur Seite. 

Hier noch einige Zahlen, Daten, Fakten

Knapp 1.8 Mio. Gebäude werden in der Schweiz zum Woh-
nen genutzt. Davon sind rund 57% Einfamilienhäuser, ca. 
1‘026‘000 in welchen jedoch nur knapp 26% der Bevölke-
rung leben. Die Mehrheit der Schweizer Bevölkerung wohnt 
in einer Mietwohnung, knapp 54%. Mehrfamilienhäuser 
machen auf dem Schweizer Wohnungsmarkt jedoch nur ge-
rade 27.5% aus.
 
Die Schweiz ist ein Land von Mietern. 2.3 Mio. Haushalte 
lebten Ende 2020 in Mietwohnungen gegenüber 1.4 Mio. 
Haushalte, welche in ihren eigenen Wohnungen/Häusern 
lebten. 
 

GRAF & PARTNER Immobilien AG
Winterthur
Schützenstr. 53, CH-8400 Winterthur
+41 (0)52 224 05 50
graf.partner@immobag-winterthur.ch
www.immobag-winterthur.ch

Mit Know-how und Engagement  
sind wir für Sie da:

– Räumungen
– Pflegeplatzsuche
– Bewertung

– Vermarktung
– Verkauf

UNTERSTÜTZUNG FÜR
ERBENGEMEINSCHAFTEN
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Aerobic Trainingslager mit Gästen 
aus Deutschland

Während 10 Jahren fuhr SAWIN Jahr für Jahr für ein Trai-
ningslager nach Schönengrund im Appenzell. Bis Corona 
auch dieser Tradition eine Pause verordnete. Nun, nach 
dreijährigem Unterbruch, konnten wir endlich über Auf-
fahrt wieder ein solches Lager durchführen. Für die Leitung 
des Lagers war zum ersten Mal das Trainerteam, bestehend 
aus Nikolaj, Tonja und Jael, verantwortlich. 

Für die teilnehmenden 24 Athleten aus drei verschiedenen 
Leistungsklassen im Alter von 12 – 28 Jahren stand sicher-
lich die intensivere Trainingsmöglichkeit im Vordergrund. 
Aber wie in früheren Lagern kam Spiel, Spass und Kame-
radschaft nicht zu kurz. 

Die gemeinsame Zeit im Lager wird von allen Beteiligten ge-
schätzt und ist für den Zusammenhalt untereinander sehr 
wertvoll und wichtig. So wurden in der trainingsfreien Zeit, 
die von Daniela Stukalina genähten Turnbeutel verziert, es 
wurde über gesunde Ernährung diskutiert und Tonja leitete 
einen Workshop zum Thema «Lampenfieber bei Wettkämp-
fen». 

Ein Novum war der Besuch von drei deutschen Athleten aus 
Ingelheim. Diese nahmen die Gelegenheit wahr, um zusam-
men mit Niki an einer Gruppenformation zu arbeiten. Wir 
sind jetzt schon alle auf die fertige Kür und deren Premiere 
gespannt. 

Zeitlich passte das Trainingslager perfekt in die Vorberei-
tungszeit für den nächsten Wettkampf in Winterthur. Am 1. 
Juli 2023 ist es wieder so weit: SAWIN lädt alle Interessier-
ten zum Winti Cup in die Turnhalle von Neuhegi ein!

Für weitere Infos über Aerobic Gymnastics und SAWIN: Da-
niela Stukalina, Tel: 078/748 47 45, eMail: sawin@bluewin.
ch oder schauen Sie auf www.sawin.ch vorbei. 

SAWIN
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Wehmut....

Frauenchor Oberi

Ja, die Wehmut wächst mit der sinkenden Anzahl Chorpro-
ben, es sind noch deren fünf, bis zu unserem letzten gemein-
samen Singen am Sonntag, 9. Juli in der Kirche Dägerlen. 
Danach gibt’s den Frauenchor Oberwinterthur nicht mehr.
Jetzt beginnt die Zeit, wo wir gerne Rückschau halten. 

Ich persönlich blicke auf 18 Jahre aktive Mitgliedschaft im 
Frauenchor Oberwinterthur zurück. So viele schöne Erinne-
rungen tauchen da auf. Einer der schönsten und eindrück-
lichsten Momente war für mich unser Auftritt am Konzert 
des Beizirksgesangsvereins im Theater Winterthur unter 
dem Motto 200 Jahre Fanny Hensel Mendelsohn (1805 – 
1847)

Ich selber war damals erst kurze Zeit im Chor. Nachdem ich 
mir anfänglich den Auftritt gar nicht zutraute, weil mir die 
Lieder viel zu schwierig schienen, wagte ich es dann doch. 
Noch heute bin ich froh, diese Erfahrung gemacht zu haben. 
Zusammen mit über 400 Sängerinnen und Sängern zu sin-
gen war einfach überwältigend. Wie sich die vielen Stimmen 
zu einem grossen Ganzen zusammenfügten war so wunder-
bar und sehr eindrücklich. 

Weitere Auftritte mit unserem Chor folgten. Da gäbe es noch 
viel zu berichten.
Viele schöne Momente des Zusammenseins auf unseren 
Chorreisen, bei unseren Sommerhöcks und auch an unseren 
Generalversammlungen.
Jetzt freuen wir uns auf den 9. Juli, auf unsern letzten Auf-
tritt in Dägerlen mit anschliessendem Mittagessen im Res-
taurant Eichmühle in Hettlingen.

Das folgende Gedicht schrieb Wolfgang von Goethe. Offen-
bar soll Fanny Hensel sich einmal über den Mangel an kom-

ponierbaren Texten beklagt haben. Mit den Worten: «Gib 
das dem lieben Kinde», übergab Goethe das folgende Ge-
dicht 1827 seinem Freund Carl Friedrich Zelter. Ob sie dazu 
eine Melodie komponiert hat, ist mir nicht bekannt.

Wenn ich mir in stiller Seele
Singe leise Lieder vor:
Wie ich fühle, dass sie fehle,
Die ich einzig auserkor.

Möcht’ ich hoffen, dass sie sänge
Was ich ihr so gern vertraut;
Ach! aus dieser Brust und Enge
Drängen frohe Lieder laut.

Vreni Hegglin

Familie Ritsch

...und vieles mehr!
Römerstrasse 172    Di - Do  13.30-17.30 Uhr
8404 Winterthur     Fr  10.00-11.45 + 13.30-17.30 Uhr
Tel.: 052 222 02 94 Sa  10.00-11.45 + 13.30-16.00 Uhr  

direkt vor dem Geschäft  

Abgepasste Teppiche • Vorlagen • Läufer 
Schmutzfangmatten • Antirutschunterlagen • Teppich-/ 

Novilon-Resten + ab Kollektion
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Freiwilligenarbeit in der 
reformierten Kirche Oberi

Reformierte Kirche

Mach mit!
«Die Kirche Oberwinterthur wird eine Beteiligungskirche.» 
So lautet eines der Legislaturziele der reformierten Kirche 
Oberwinterthur. Was sperrig klingt, ist eine grosse Chance 
für Menschen, die etwas bewirken wollen; welchen Engage-
ment, verbunden mit Gedankenaustausch, Horizonterwei-
terung und Freundschaften, wichtig ist. Die Kirchgemeinde 
lädt engagierte Oberianer:innen ein, Projekte zu lancieren, 
mitzugestalten, mitzutragen und zu unterstützen. Projekte, 
welche die Ziele der Kirche mittragen – ob im engeren oder 
im weiteren Sinne.

Gelungenes Eröffnungsfest des renovierten Kirchge-
meindehauses Mai 2023. Die Räumlichkeiten bieten 
Raum für die Angebote der Kirche und neue Projekte – 
vielleicht Ihres? 

Was bieten wir als Kirchgemeinde?
Lassen Sie uns wissen: Wie sieht Ihre Idee, Ihr Projekt aus? 
Wie kann die Kirche Sie unterstützen? Welches Engage-
ment würde Sie erfüllen? 

Neben der Unterstützung der Mitarbeitenden können En-
gagierte auch die Räumlichkeiten der Kirche nutzen: Das 
Kirchgemeindehaus mitten im Dorfkern von Oberi, das 
Quartierzentrum am Buck und das Gleis 1B, das Zentrum 
für kirchliche Jugendarbeit. Wir danken Ihnen mit einem 
Fest, Anlässen und mit der Möglichkeit zu Weiterbildung.

Freiwillige vor!

Freiwilligenarbeit ist sinnstiftend und erfüllend. Wer ger-
ne bei einem bestehenden Angebot einsteigen, schnuppern 
und mitmachen möchte, ist herzlich eingeladen: Café In-
ternational: Mitgestaltung des offenen Begegnungsorts - 
Fiire mit de Chliine, Chinderinsle, Familien-Gottesdienste: 
Geschichten erzählen, Singen und Basteln mit Kleinen, 
einen Gottesdienst mitgestalten. - Ökumene, Mission und 
Entwicklung: Interessiert Sie das weltweite Anliegen 
der Kirche von Frieden und Gerechtigkeit? - Koch- oder 
Apéro-Gruppe: Das gemeinsame Essen im Zentrum der 
Gemeinschaft. - Mithilfe in Lagern und Ferien, auf Ausflü-
gen und Wanderungen, im Besuchsteam bei Senior:innen, 
Spielkiosk-Team, Kreativgruppe Zentrum am Buck, … – so 
viele Möglichkeiten!

Interessiert? Wir freuen uns auf Sie! Melden Sie sich bei Pa-
tricia Egli, Sozialdiakonin, 052 243 30 38; Nadine Welwolo, 

Kirchenpflegerin, 052 242 71 76 oder bei Jürg Wildermuth, 
Pfarrer, 052 242 26 38. 

Marianne Huber, Kirchenpflegerin

Unsere Freiwillige Fiona Finger
Fiona engagiert sich seit fünf Jahren in der Kirchgemein-
de. Sie begann mit 13 Jahren als Minileiterin im Kolibri, 
dem kirchlichen Unterricht für die Fünf- bis Siebenjäh-
rigen.

Fiona Finger, 18 Jahre alt, 
Gymnasiastin, Oberwinter-
thurerin, Freiwillige

Was ist deine Motivation?
Nach meinen eigenen Erfah-
rungen an den Kolibrimorgen 
will ich solch schöne Erleb-
nisse auch anderen Kindern 
ermöglichen. Es ist eine gros-

se Bereicherung, auch an wertvollen Kontakten. Ich habe 
Spass, kreative Ideen zu entwickeln. Ebenfalls tut es gut, 
neben der Schule praktisch tätig zu sein.

Was machst du als Freiwillige?
Ich war mehrmals Teilnehmerin beim Sommerlager für 
die Kolibristufe. Als Teenie habe ich dann geholfen mit-
zuleiten. Während des Konf-Unterrichts betreute ich die 
«Chinderinsle», die Kinderbetreuung während des Got-
tesdiensts, mit. Auch half ich beim Kerzenziehen. Einmal 
war ich auch beim Weihnachtsspiel dabei und erarbeite-
te mit den Kindern das Theaterstück. Ich absolvierte die 
Ausbildung zur Jugendleiterin. Dies ermöglicht mir nun, 
verschiedene Angebote mitzuleiten.
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Eröffnungsfest
Foto Martin Sackmann

Kunst im Kirchgemeindehaus (KiK): 
Gruppenausstellung

Gärten: Rückzugsorte · Vorzeigeorte · Orte des Werdens 
und Vergehens · der Schönheit · der Geheimnisse · der Jah-
reszeiten · Sehnsuchtsorte · Schöpfungsorte

Mit Bildern von Maria Apruzzese Pittini, Cécile Brunner, 
Luzia Hunziker, Ulrico Lanz und mit Gartenfotos von Oberi-
aner:innen und Winterthurer:innen. 

Öffnungszeiten
22. Juni bis 14. September 2023, Mo–Fr: 08–18 Uhr, Sa/
So: 09–12 Uhr. Ref. Kirchgemeindehaus Oberwinterthur. 
Während den Sommerferien (24.07. - 12.08.2023) kann die 
Ausstellung nur nach den Gottesdiensten besucht werden. 
Mehr Infos auf www.refkircheoberi.ch.

Aus der Agenda der reformierten Kirche Oberi

Alle Angebote ausführlich und aktuell auf refkircheoberi.
ch/agenda. Während den Schulferien machen wir jeweils 
Pause.

Neu! Chrabbelcafé jeden Dienstag 8.30-11.30 Uhr
Eine Oase im Alltag für Kinder im Vorschulalter mit ihren 
Betreuungspersonen. Spiel, Liedli und Gemeinschaft im 
Kirchgemeindehaus Oberwinterthur.

Spaghetti-Essen Hegi 5. Juli & 6. September 2023
11.45 bis 13 Uhr. Austausch, Kontakte & Spaghetti im Mehr-
zweckraum Reismühleweg 48. Erwachsene Fr. 7.00, Kin-
der/Jugendliche Fr. 5.00, bis 6 Jahre gratis. Anmeldungen 
bis vorhergehenden Montag: refkircheoberi.ch, zentru-
mambuck@reformiert-winterthur.ch, 052 242 14 43.

Bring- und Holtag für Baby- und Kleinkinderartikel 29. 
September 2023
9 bis 16 Uhr, Zentrum am Buck. Weitergeben, was sie selbst 
nicht mehr gebrauchen können? Ungebrauchte Spielsa-
chen, Lese- und Bilderbücher gegen spannende, neue tau-
schen? Bringen und holen Sie Artikel, gratis!
Annahme: Mo 25.9., Di 26.9., Mi 27.9., 9 -11 Uhr; Do 28.9. 14 
-16 Uhr: gut erhaltene, gebrauchsfähige Artikel, sauber, in 
gutem Zustand, für Kinder bis 5 Jahre.

Café International, jeden Donnerstag 
14 bis 16 Uhr, Zentrum am Buck. Ein Treffpunkt für Men-
schen aus aller Welt. A meeting point for people from all 
over the world. Місце зустрічі людей з усього світу. Dü-
nyanın her yerinden insanlar için bir buluşma noktası. Mit 
Kinderbetreuung. Kostenlos. Ohne Anmeldung. Info: 052 
242 14 43, zentrumambuck@reformiert-winterthur.ch

Anmerkung der Redaktion
Ein grosses Dankeschön aus der Bevölkerung von Oberi 
an die Organisation des Eröffnungsfests des Kirchge-
meindehauses.
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Lohn für die 
Pflege von
Angehörigen.

winterthur@aranacare.ch
052 212 85 05 I aranacare.ch

BE A KO T I
K UNDE N GE W I NNUN G

Zürich, 15. November 2022

Nicole Imboden | Grafik- und Webdesign
Sihlquai 278
8005 Zürich

Telefon 079 747 67 38
info@nicoleimboden.com
www.nicoleimboden.com

« Das macht 
 er sonst nie!»

Einzel-Coaching für 
Menschen mit Hunden. 
Individuell in deinem 
Lebensumfeld.

beakoti.ch

Hält dein Hund 
sich für die 
Müllabfuhr?
Einzel-Coaching für 
Menschen mit Hunden. 
Individuell in deinem 
Lebensumfeld.

beakoti.ch

 Hast du einen 
Jäger ohne 
Jagdschein?
Einzel-Coaching für 
Menschen mit Hunden. 
Individuell in deinem 
Lebensumfeld.

beakoti.ch

Sujet 1 Sujet 2 Sujet 3

Rechnungsadresse:

Bea Koti
Strehlgasse 2
8458 Dorf

BEA KOTI, MENSCH-HUND-COACHING

INSERATE OBERI ZYTIG

1/9 Seite
59 x 89 mm
farbig

Dein Hund hat
ständig Zoff
mit anderen?
Einzel-Coaching für 
Menschen mit Hunden. 
Individuell in deinem 
Lebensumfeld.

beakoti.ch

Ihr verwechselt
Leinelaufen
mit Seilziehen?

Einzel-Coaching für 
Menschen mit Hunden. 
Individuell in deinem 
Lebensumfeld.

beakoti.ch

Sujet 4 Sujet 5

Ihre natürliche Musikalität entdecken 
und verfeinern

Einzel - und Gruppenstunden
für

KLARINETTE
Stimme und andere Instrumente

für
Berufs- und Amateur- MusikerInnen,  

Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene

Musik-Raum Für Kreatives 
Musizieren

Anita Walser
Tel.  052 232 51 63 

wal.an@bluewin.ch
8400 Winterthur

Römerstrasse 138 • 8404 Winterthur
Im Ehrmerk 13 • 8360 Wallenwil
052 238 18 88
info@happy-fenster.ch
www.happy-fenster.ch
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Heilp�anzenportrait
Ledum – Sumpfporstkraut
Ledum ist ein immergrüner und aromatischer Strauch der im Verlauf der Geschichte bei der Bierherstellung bis 
hin zu medizinischen Anwendungen seinen Einsatz hatte. Das Sumpfporstkraut stammt aus der Familie der 
Heidengewächse und ist in Nord- und Osteuropa, sowie Nord- und Mittelasien verbreitet. Diese P�anze liebt 
Hochmoore und wächst ideal auf feuchten, kalkfreien Torfböden. Die P�anze ist leicht giftig und fand daher 
erst durch die Homöopathie seinen Platz in der Medizin.
Im Mittelalter wurde das Sumpfporstkraut (Ledum) sowie der Gagelstrauch (Myrica gale) als Bierwürze bei der 
Bierherstellung (Grutbier) verwendet. Da später das Hopfenbier Verbreitung fand, wurden die beiden P�anzen 
aus diesem Einsatzbereich verdrängt. Naturvölker verwendeten das Sumpfpostkraut zum Räuchern. Denn die 
glimmenden Blätter und Zweige verbreiten einen harzig-würzigen Duft. 
Heute wird das Sumpfporstkraut als homöopathisches Mittel in Bereich der Medizin eingesetzt. Es kann als 
homöopathische Zubereitung unteranderem bei Stichwunden wie Insektenstiche, -bisse (Zeckenbisse) und 
Bisswunden verwendet werden. Daher ein ideales Mittel für in die Sommerapotheke oder Wanderapotheke. 

Omidalin
Omidalin ist ein homöopathisches 
Arzneimittel und kann als Wundtinktur 
eingesetzt werden. Neben Ringelblumen- 
und Sonnenhuttinktur ist auch Ledum-
tinktur darin enthalten. 
Ein idealer Reisebegleiter oder natürlich 
auch ein wunderbarer Zusatz für die 
Hausapotheke. Kann bei Wunden, Stiche, 
Verbrennungen und vieles Mehr eingetzt 
werden.

 
Omidalin Wundtinktur ist ein Arzneimittel. Bitte lassen 
Sie sich von einer Fachperson beraten. 
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Skate- & Spray-Jam

WIE PARTIZIPATION IN DER 
JUGENDARBEIT WIRKT
Skate- & Spray-Jam im Skatepark Oberwinterthur

Seit 2022 begleitet Mojawi eine Gruppe von Jugendlichen, 
welche sich im Skatepark stark engagiert und den Wunsch 
hat, einen Community Treff aufzubauen. Dies soll dazu bei-
tragen, dass der Park als Begegnungsort, Sportpark und vor 
allem sicheren Ort etabliert wird. Im Frühling 2023 kam 
die Gruppe, die sich selbst «Socialseshers» nennt, mit der 
Idee eine Art Festival zu veranstalten. Im Zusammenhang 
mit den neu installierten Spraywänden formte sich der Plan 
einen Skate- und Spray-Jam zu veranstalten, der sowohl 
Sport, Kunst wie auch Musik und Verpflegung beinhalten 
soll. Begleitet von Mojawi wurde am 20. Mai 2023 ein Festi-
val geplant und umgesetzt, wobei der Verein Urbane Kultur
Winterthur die Koordination des Spray-Jams übernahm 
und die Socialseshers den Skate-Jam und das Rahmenpro-
gramm.

Bereits um 10h morgens halfen Jugendliche und junge Er-
wachsene alles aufzubauen und den Platz als Festivalgelän-
de zu gestalten: Bar, Grillplatz, Unterstände, Tische, DJ-Pult, 
Musikanlage, Moderaration, etc. Nach der Verpflegung der 
Helfer:innen konnte um 14h das Festival eröffnet werden. 
Knapp 20 Künstler:innen schnappten sich die Spraydosen, 
liessen ihrer Kreatvität freien Lauf und gestalteten die neu-
en Spraywände entlang des Burckhardt-Areals von Grund 

auf neu. Währenddessen war der Skatepark voll mit kleinen 
und grossen Menschen. Im Verlaufe des Nachmittags kamen 
Anwohnende, Besucher:innen und weitere Interessierte auf 
den Platz, die DJs spielten verschiedene Sounds und ein-
spontaner Aucrib von MC Qenai begeisterte. Es konnten zu 
diesem Zeitpunkt ca. 200 Leute gezählt werden.
17h startete der Skate-Jam, der von einem Insider mode-
riert wurde und immer wieder aufgrund von Regentropfen 
unterbrochen werden musste. Im Anschluss wurde aus-
gelassen grilliert, getanzt, gesprayt, geskatet, ausprobiert 
und vor allem über Altersgrenzen hinweg geredet, gelacht 
und gefeiert – Skater:innen, Sprayer:innen und viele Besu-
cher:innen jung und alt.

Jugendarbeit
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2. September

Am 2. September 2023 findet im Hobelwerk zum zweiten 
Mal das Hobelwerkfest statt. Die Bewohner:innen der Ge-
nossenschaft im Hegifeld feiern damit sich selbst und ihre 
Siedlung, die sich weiterhin im Entstehen befindet. Die Fest-
besucher:innen erwartet ein abwechslungsreiches und un-
terhaltsames Programm. 

Am Nachmittag finden vielfältige Aktivitäten für Kinder 
statt. Kleine und grosse Kinder können sich an einem Stand 
schminken lassen und grosse Seifenblasen produzieren. Für 
das Fest wird eine Hüpfburg aufgestellt, auf der herumge-
tollt werden kann. Weitere Unterhaltung gibt es mit einem 
Kasperlitheater. Auch der beliebte Winterthurer Spielbus 
wird vor Ort sein und Spielgeräte verleihen.

Für Gross und Klein gibt es zudem ein hochkarätiges Mu-
sikprogramm. Musikalisch eröffnet wird das Fest von Die 
Weltmusix aus der nahe gelegenen Giesserei, die die Besu-
cher:innen mit einer Mischung aus Klezmer, Gypsy, bretoni-
scher und irischer Musik in musikalische Welten verschie-
dener Kulturen eintauchen lassen. Einen Auftritt hat auch 
das Zürcher Duo In the Neighbourhood, das mit Tuba und Gi-
tarre Klassiker von Johnny Cash, Tom Waits und Bob Dylan 
zum Besten gibt. Der Abend steht dann ganz im Zeichen 
der Latino-Kultur. Die Roby Pulido Band des aus Kuba stam-
menden Sängers Roby Pulido bringt Salsa-Rhythmen, ange-
reichert mit Merengue und Reggaetón, ins Hobelwerk. Als 
Vorbereitung darauf kann am Fest auch ein Salsa-Tanzkurs 
besucht werden. Für Nimmermüde wird es zum Schluss des 
Abends auch noch die Möglichkeit geben, beim Karaoke die 
eigenen Gesangskünste zum Besten zu geben.

Natürlich ist am Fest auch für das leibliche Wohl gesorgt. 
Neben Kaffee und Kuchen am Nachmittag wird es eine ku-
banische Bar und zahlreiche Verpflegungsangebote ge-
ben.

Das Hobelwerk ist eine Siedlung der Zürcher Wohnbau-
genossenschaft mehr als wohnen. Nach der Eröffnung der 
ersten beiden Häuser Ende 2021 läuft nun bis Ende 2023 
die zweite Bauetappe – der Bezug der neuen Häuser star-
tet bereits im Sommer. In der Mitte der fünf Häuser blei-
ben als Restbestandteil der früheren Holzfabrik ein alter 
Klinkerbau und die grosse Sägehalle bestehen, die nun zur 
Hobelwerkhalle und zum Hobelwerkplatz umgestaltet und 
gemeinschaftlich genutzt werden. Mit dem Hobelwerkfest 
zeigt sich das Hobelwerk der Öffentlichkeit und wird auch 
für Aussenstehende zugänglich. Auf Führungen durch das 
Areal können die Siedlung und das dahinterstehende Kon-
zept genauer kennengelernt werden. Zudem lädt die Quel-
lenhofstiftung, die im Hobelwerk Wohnräume betreibt, am 
Nachmittag zur Besichtigung ihres Sozialraums ein.

Das Fest findet auf dem Hobelwerkplatz zwischen den Häu-
sern am Hobelwerkweg 37–45 in Oberwinterthur statt. Der 
Platz ist gedeckt und das Fest findet bei jedem Wetter statt. 
Detaillierte Infos zum Festablauf finden sich auf www.ho-
belwerk-winterthur.ch

Hobelwerkfest
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Tennis
TC Oberi – Aktionen für Familien

Der Sommer ist in vollen Zügen angekommen und so 
fanden beim TC Oberi zahlreiche Tennisevents statt. Auf-
takt war der Eröffnungsanlass am 22. April mit dem am 
Vormittag stattfindenden Kids-Day. Wieder waren Kinder 
ab 5 Jahren eingeladen Tennis kostenlos kennenzulernen. 
Das Angebot wurde wieder umfassend genutzt. Kinder, die 
einen Kurs besuchen möchten, finden im Club die passen-
de Möglichkeit dafür.  Ab Mai sind die Interclubspiele auf 
der Clubagenda. Erstmalig ist in diesem Jahr auch eine neu 

formierte Damenmannschaft mit am Start. Die nächsten 
Anlässe stehen nun direkt vor der Tür: Am Sonntag, den 
9. Juli findet auf der Clubanlage Wallrüti das TC Oberi 
Sommerfest inklusive Tag der offenen Tür statt.  Aus-
serdem ist am 15./16.7 ein GotCourts-Sommerturnier 
geplant, bei dem auch Nicht-Mitglieder sehr gerne mitma-
chen können. Für Details zum Tag der offenen Tür, dem 
Got-Courts Sommerturnier bitte einfach unsere Home-
page www.tcoberi.ch besuchen. Wir freuen uns auf euch.
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Erziehung im Überfluss

Kürzlich las ich den Satz: «Heute sind für Eltern so viele In-
formationen zugänglich, wie noch nie». 
Die vielen verfügbaren Informationen, sei es in Eltern-
zeitschriften, auf Social Media, in Ratgebern oder von Be-
ratungsstellen, bringen aber oft auch widersprüchliche 
Auskünfte mit sich. Diese Flut an Informationen haben zur 
Folge, dass heutige Eltern oftmals das Gefühl haben, etwas 
falsch zu machen. 

Werfen wir einen Blick zurück: Klar ist, die von Generation 
zu Generation gängigen Erziehungsstile unterliegen einem 
Wandel im Laufe der Zeit. Zu Zeiten der autoritären Er-
ziehung zum Beispiel, war allen Erwachsenen einschlägig 
klar, wie sich die Kinder zu verhalten haben. Oftmals war 
der Weg, wie man die Kinder «dazu bringt», sich, wie von 
den Erwachsenen gewünscht, zu verhalten, in vielen Fami-
lien ein und derselbe. Man konnte sich an den Nachbarn, 
an befreundeten Familien oder eben auch an wildfremden 
Menschen orientieren. Heute können wir zu einer erziehe-
rischen Fragestellung fünf Elternteile befragen und kriegen 
fünf verschiedene Antworten. Es gibt keinen Konsens. Es 
gibt keine Mehrheit. Heute sucht jede Familie individuell 
ihren Weg. Das macht die persönliche Verantwortungsüber-
nahme so wichtig. Eltern müssen die ihnen zur Verfügung 
gestellten Informationen prüfen und sich für einen Weg ent-
scheiden, der ihnen sinnvoll erscheint und diesen gegebe-
nenfalls auch gegenüber dem Umfeld verteidigen.

Erziehung ist zu einem verpönten Wort geworden – daher 
ist der Titel dieses Textes wohl auch etwas gewagt. Heute 
heisst es: Beziehung statt Erziehung. Heutiges Ziel von El-
tern ist es oftmals, ihren Kindern Vertrauen und Respekt 
sowie bedingungslose Liebe zu vermitteln. Im Gegenteil zur 
autoritären Erziehung, die bei den Kindern für Angst und 
Unsicherheit sorgte. Die Angst wurde damals aufrechter-
halten durch die Ausübung und den Missbrauch von Macht, 
in Form von Drohungen, sowie in Form von verbaler und 
körperlicher Gewalt. Nicht selten auch durch Liebesentzug; 

Liebe, die an Bedingungen geknüpft war – nur wenn du dich 
so und so verhältst, liebe ich dich –  war weitverbreitet.

In den siebziger Jahren folgte der Wandel. Eltern fragten 
sich: «Wie können wir Kinder ohne Gewalt führen?». Heute 
geht der Anspruch vieler Eltern noch weiter. Sie fragen sich: 
«Wie können wir Kinder ohne Drohungen und Belohnungen 
führen?». Die Auseinandersetzung mit solchen Fragen emp-
finde ich als wichtig, sie führt aber auch zu einem hohen 
Perfektionsdruck bei den Eltern.

Wichtig ist: Eltern müssen nicht perfekt sein und auch nicht 
immer alles «richtig» machen. Es hilft, auf das Feedback zu 
achten, das sie von ihren Kindern bekommen, es ernst zu 
nehmen, Verantwortung zu übernehmen und morgen einen 
anderen Weg einzuschlagen.

Eine meiner Freundinnen sagte mir letztens in einem ganz 
anderen Zusammenhang (Stichwort Klimawandel): «Lieber 
mache ich inkonsequent Dinge richtig, als konsequent alles 
falsch», ich finde dieser Satz passt auch auf das Zusammen-
leben mit Kindern. Sie verzeihen uns vieles und nehmen 
auch langfristig keinen Schaden, solange der Grundtonus 
stimmt. 

Ich bin jetzt schon gespannt, wie sich Erziehung weiter 
wandeln wird und wie Erziehung (oder Beziehung) in der 
nächsten Generation gelebt werden wird. 

Sarah Meili, Sozialarbeiterin, Sozial-
pädagogin und Persönlichkeits- und 
ressourcenorientierte Beraterin PRB 
® (Coach IPSIS), Winterthur

Wunschwerkstatt Winterthur 
Das freudig-schöne Coaching.

Kirchplatz 6, 8400 Winterthur
078 229 77 66
www.wunschwerkstatt-winterthur.ch
Instagram: wunschwerkstatt_winterthur

Einzelcoachings, Paarcoachings, Coaching für Kinder, 
Erziehungsberatung, Ordnungscoaching und Kurse 
rund ums Familienleben.

Aus dem Leben
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Test für die Sicherheit bei Richtungswechsel 
im Gehen

Können sie sich unter diesem Titel nichts, oder nur sehr 
vage etwas vorstellen? Die etwas sperrige Bezeichnung, 
hilft uns in der Physiotherapie zu kontrollieren, wie es um 
die Gangsicherheit steht. 

In der vorletzten Ausgabe Nr. 246 habe ich ihnen zwei Tests 
für die Beinkraft und das Gleichgewicht gezeigt. Vielen 
Dank für ihre Rückmeldungen und Nachfragen. In der ak-
tuellen Ausgabe beleuchten wir das Thema Gangsicherheit. 
Waren sie heute bereits einkaufen, oder haben es noch ge-
plant? Stellen sie sich vor, sie schieben ihren Einkaufswagen 
vor sich hin, um das nächste Produkt auf Ihrer Einkaufsliste 
zu aus dem Regal zu nehmen. Können sie während dem Ge-
hen links oder rechts auf allen Regalhöhen den Blick über 
die Produkte und Aktionen schweifen lassen? Sind sie da-
bei ganz froh, sich am Einkaufswagen festhalten zu können? 
Wie sieht es aus, wenn sie ein Einkaufskörbli nehmen?

Oder, sie besuchen den Winterthurer Wochenmarkt. Sie ge-
hen durch die Menschen, die genau wie sie von den regi-
onalen und frischen Produkten begeistert sind. Wie fühlen 
sie sich im Getümmel? Gehen sie mit zügigen Schritten zu 
Ihrem Lieblingshändler, oder sind sie unsicher im Gedrän-
ge? Die vielen Leute machen das «geradeaus Gehen» nicht 
einfacher. Sie müssen immer wieder die Gehgeschwindig-
keit und die Laufrichtung ändern. 

Was für sie vielleicht alltäglich und ohne Probleme zu be-
wältigen ist, und sie sich noch nie Gedanken darüber ge-
macht haben, ist für andere Menschen eine grosse Heraus-
forderung. 

Richtungswechsel, oder, wenn uns beim Gehen jemand von 
hinten zuruft und wir den Kopf drehen – das erleben wir 
jeden Tag. Wir sind, solange wir uns sicher fühlen, relativ 
«Multitasking - fähig». Diese Fähigkeit mehrere Sachen 
gleichzeitig auszuführen läuft im Unterbewusstsein ab. 
Oder haben sie sich schon mal Gedanken gemacht, was sie 
alles machen beim Überqueren des Fussgängerstreifens? 
Ampel drücken, warten, bei Grün loslaufen – Achtung: Rand-
stein, entgegenkommende Fussgänger, eventuell auch Velo-
fahrer, abbiegende Fahrzeuge, über die Mittelinsel wieder 
den Randstein beachten, und trotzdem innert nützlicher 
Frist auf der anderen Strassenseite, über den Randstein und 
auf dem Trottoir ankommen.

Wie ist das nun, wenn wir etwas langsamer, eventuell mit 
Stöcken nach einer Operation oder einem Rollator unter-
wegs sind? 

Mit zunehmendem Alter, und/oder durch eine Erkrankung, 
nimmt dieses Multitasking ab. Durch Training steuern sie 
diesem Abbau entgegen. Hier ein möglicher Test, wenn sie 
wissen möchten, wie es um ihre Sicherheit bei Richtungs-
wechsel steht. 

Test für die Sicherheit bei Richtungswechsel 
im Gehen anhand des «Four square step test»

Worum es geht
Sie gehen in einem Feld mit 4 Quadraten (square) von ei-
nem Feld zum anderen und stehen mit beiden Beinen in je-
des der 4 Quadrate. Dann gehen sie wieder zurück in die 
andere Richtung, bis sie wieder im Startfeld stehen.

Material
Sie brauchen dazu eine Stoppuhr, zum Beispiel auf dem 
Handy und 2x ca. 1 Meter Schnur.

Variante
Original wird der Test mit 4 Gehstöcken zu einem Kreuz auf 
den Boden gelegt durchgeführt. Da ich annehme, dass nicht 
alle 4 Stöcke haben, kann der Test etwas vereinfacht auch 
mit Schnur durchgeführt werden.

Zu Beachten
Es gibt einen relevanten Unterschied, ob sie den vereinfach-
ten Test mit 2 Schnüren oder den originalen mit 4 Stöcken 
durchführen. Die Schnüre auf den Boden gelegt, bilden kei-
ne Stolperfallen.
Wenn sie es original mit Stöcken machen, müssen die Füsse 
deutlich mehr angehoben werden, um nicht zu stolpern. – 
Also Vorsicht im Eifer der Zeitmessung.

Sicherheit bei Richtungswechsel

Gesundheit
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Richtungswechsel im Gehen

So führen sie den Test durch:
•	 Legen sie die beiden Schnüre so übereinander, dass ein 

Kreuz mit vier gleich grossen Feldern entsteht. 
•	 Nun stellen sie sich aufs Feld 1, mit den Füssen in Rich-

tung des 2. Feldes. 
•	 Sie gehen von Feld 1 mit beiden Füssen auf Feld 2, von da 

auf Feld 3, dann auf Feld 4, dann auf Feld 1 und das ganze 
wieder zurück auf 4 -3 -2-1.

•	 Die Körperausrichtung mit Blickrichtung bleibt immer 
nach vorne, so, dass sie abwechselnd Vor-, Seit-, Rück-
wärtsschritte und wieder zurück machen.

•	 Die Zeit beginnt, sobald der erste Fuss das Feld 2 berührt.
•	 Die Zeit wird gestoppt, sobald der zweite Fuss wieder 

Feld 1 berührt.
•	 Sie können einen Probedurchgang machen. Danach wie-

derholen sie den Test zweimal und die bessere Zeit gilt. 

Und? Besteht bei ihnen ein Sturzrisiko aufgrund von 
Richtungsänderungen?

Treffen die oben genannten Beispiele auf sie zu?
•	 Beim Gehen in einer Menschenmenge – zum Beispiel 

beim Marktbesuch -fixieren sie mit dem Blick einen 
Punkt? Gibt das ihnen Sicherheit? 

•	 Fühlen sie sich nicht mehr wohl, wenn sie durch die 
belebte Marktgasse gehen und ihnen jemand zuruft? 

•	 Oder gehen sie nicht mehr gerne ihren Wocheneinkauf 
in ihrem Lieblingsladen erledigen? 

Meist hat dieses «nicht mehr gerne Gehen» mehrere Ursa-
chen. Vielleicht ist die Distanz für den Weg dorthin und wie-

der zurück eine grosse Anstrengung. 
Vielleicht hat es damit zu tun, dass dort viele Menschen sind 
und sie Schwierigkeiten haben schnelle Ausweichmanöver 
zu machen. 
Um ihre Selbständigkeit zu erhalten, ist es wichtig, sich ge-
nau diesen Herausforderungen immer wieder zu stellen. 

Auch hier gilt:
«Use it or loose it». Was so viel heisst wie: Unser Körper 
geht ökonomisch mit seinen Fähigkeiten und Fertigkeiten 
um. Wenn die Fitness für den Wocheneinkauf nicht genutzt 
wird, baut sie ab. Und im Umkehrschluss: Solange diese 
Aktivität regelmässig gemacht, oder gar ausgebaut wird, – 
solange erhalten, oder verbessern wir unsere Fitness, und 
damit unsere Sicherheit beim Gehen.

Sie wollen mehr erfahren, wie sie ihre Gangsi-
cherheit verbessern? Sind sie online mit ihrem 
Tablet oder Handy vif, jedoch sind sie weder 
der Vereinstyp noch der Typ fürs Fitnesscenter? 
Dann unterstützt sie unser online Trainingskon-
zept MOLEVA© mit Kraft-, Gleichgewichts- und 
Koordinationstraining dabei. Mehr über das 
Programm MOLEVA© erfahren sie unter: 
www.moleva.ch

Wenn online Angebote nichts für sie sind, be-
sprechen sie mit ihrer Ärztin/ihrem Arzt, ob 
eine Einzelphysiotherapie bei uns in der Praxis 
für sie hilfreich ist.

So oder so - mein Team und ich unterstützen Sie 
gerne.

Und in der übernächsten Ausgabe Nr. 250 im November, 
stelle ich Ihnen mögliche Übungen für zu Hause vor, um 
diese getesteten Fertigkeiten noch abwechslungsreicher zu 
trainieren.
Ihre Monika Leuthold, Inhaberin Physiotherapie Oberwin-
terthur

Gesundheit
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Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme!
052 511 56 84  | townvillage-care@qhs.ch | www.townvillage.ch

Spitex und Hauswirtschaft 
  – zu Hause umsorgt wohnen
• Pflege- und Betreuungsleistungen
• Case-Management für individuelle Bedürfnisse
• Hauswirtschaft, Mahlzeiten-, Fahr- und Notrufdienst

Psychiatrische Spitex  
  – lebenspraktische Unterstützung
• Einüben von Bewältigungsstrategien
• Begleitung in Krisen und schwierigen Lebensphasen
• Aktivitätsaufbau und Einüben einer Tagesstruktur

Dunnstig-Träff  
  – wohltuende Gemeinschaft in Neuhegi
• Professionelle Betreuung
• Vielfältige Beschäftigungsmöglichkeiten
• Lange Betreuungszeiten in familiärem Umfeld

care

ein Angebot der

 

Spitex- 

Leistungen 

können mit der

Krankenkasse

verrechnet 

werden.

Flachdach
Steildach
Spenglerei
Dachservice

Beyeler-Suremann AG
Schaffhauserstrasse 28a
8400 Winterthur
Tel. 052 242 12 03 info@bs-gh.ch / bs-gh.ch 

Inserat 182 mm x 89 mm.indd   1 17.05.2021   13:23:46

Fon 052 242 02 42
Fax 052 335 31 32

info@farbpalette.ch
farbpalette.ch

· malen 

· spritzen 

· tapezieren 

· verputzen 

· renovieren

· bodenbeläge

· gerüstungen
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Foto Velofrühling

Radball ist ein kostengünstiger Sport für Fa-
milien und eine gute Übung für die Sicherheit 
im Strassenverkehr

Vorstellung des Radballsports im Schulhaus Oberseen
Der Radballclub Winterthur hatte im April die Möglichkeit 
im Rahmen einer Sportwoche an der Schule Oberseen den 
Unterstufenklassen (1.-3. Klasse) den Radballsport näher 
zu bringen. 120 Kinder fuhren mit den Radballvelos und 
konnten erste Erfahrungen mit den Spezialvelos machen.

DWS Feriensportkurs
DWS Sportkurs vom 02.05-03.05. 8 Teilnehmende: zwei 
Mädchen und 6 Buben. 
Wir haben das erste Mal seit Jahren wieder einen Sportfe-
rienkurs in den Frühlingsferien durchgeführt. Es war eine 
bunt gemischte kleine Gruppe von Mädchen und Buben, 
die sehr schnell die grundlegenden Techniken im Radball 
lernten. Und so konnten bereits nach dem ersten Tag kleine 
Matches gespielt werden. Auch am zweiten Tag war es span-
nend, wie schnell Fortschritte erzielt wurden, sei es in der 
Schusstechnik oder zum Beispiel bei den Standübungen.

Präsentation am Velofrühling 
Der Radballclub Winterthur und Radsport Wülflingen mit 
Kunstrad wurden angefragt für die Teilnahme am diesjäh-
rigen Velofrühling, Anfangs Mai, auf dem Lagerplatz-Are-
al. Wir zeigten von 13.00-16.00 Uhr alle Stunden in einem 
Showspiel wie Radball «funktioniert». Anschliessend konn-
ten die Besucher*innen sich auf einem Radballvelo bewei-
sen. Kinder fuhren herum, wie auch die Eltern & Erwachse-
ne und fanden Freude am Ausprobieren dieses doch nicht 
so einfachen Beherrschens des Velos mit Starrlauf. Vielen 
Zuschauenden durften wir an diesem gelungenen Anlass 
unsere Sportart näher bringen.

Radball ist ein kostengünstiger Sport für Familien
Bei Gesprächen mit Eltern erfahren wir, dass die Kinder 
Freude an dieser Art von Velofahren und dieser Sportmög-
lichkeit haben. Jedoch scheuen sich diverse Eltern vor den 
Kosten für diesen Sport. Dem ist jedoch nicht so. 
Unser Anliegen ist es, den Familien einen Sport zu bieten, 
der kostengünstig ist und somit auch für nicht so hohes Fa-
milienbudget finanzierbar ist. Die Fahrräder in verschiede-
nen Grössen werden vom Verein zur Verfügung gestellt. Der 
Verein finanziert das Material rund ums Velo für den 
Nachwuchs. Für Kinder & Jugendliche kosten die jährlichen 
Vereinsgebühren Fr. 50.-. Dazu werden je nach Fähigkeit bei 
einer Schweizermeisterschafts-Teilnahme noch Kosten für 
Lizenzen anfallen. Die Gesamtkosten belaufen sich somit 
auf ca. Fr. 150.- pro Jahr.

Foto: Kunzmedia

Übung für die Sicherheit beim Velofahren
Durch das Training mit dem Radballvelo wird das Gleichge-
wicht, die Sicherheit sich auf dem Fahrrad zu bewegen geübt 
und vervollständigt. Da auch z.T, Körperkontakt im Radball 
besteht, werden auch das Ausweichen, enge Kurvenfahrten, 
«Rundumblick» oder Stehenbleiben antrainiert. Die Kinder 
werden mutiger und sicherer auf dem Velo, wenn sie diese 
Technik erlernen.

Walter Brack

Radball
Kostengünstiger Sport
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Der weltweit älteste Armbrustschütze feiert 
seinen 100.Geburtstag in Oberwinterthur

Am 7. Mai 2023 durfte unser Ehrenveteran Josef Lussi sei-
nen 100.Geburtstag feiern.
Der Armbrustschützenverein von Oberwinterthur liess es 
sich nicht nehmen am 13. Mai zu Ehren von Sepp eine Ge-
burtstagsfeier auszurichten.
Die geladenen Gäste – allen voran der Stadtpräsident Mike 
Künzle, der Präsident der Eidg. Veteranenvereinigung der 
Armbrustschützen, Kurt Röthlin sowie der Schützenmei-
ster der Zürcher Veteranenvereinigung, Toni Haller und 
zwei Vertreter von unserer Patensektion aus Frauenfeld, 
liessen den Jubilar zusammen mit den Vereinskammeraden 
aus Oberwinterthur hochleben.

Als einer der Höhepunkte und zur Freude und Begeisterung 
der Gäste, forderte Sepp spontan seine drei Söhne zu einem 
kleinen Wettkampf heraus. Die Gäste waren erstaunt über 
die Treffsicherheit des 100-Jährigen. Sepp ist seit 1978 Mit-
glied beim ASV Oberwinterthur und wegen seinem grossen 

Engagement für den Verein längst Ehrenmitglied. Für uns 
ist Sepp ein toller Kamerad, stark am Geschehen im Ver-
ein interessiert und immer voller Ideen, er verdient unsere 
Hochachtung. Wir wünschen Sepp, dass wir ihn noch lange 
in unserer Reihe begrüssen dürfen.

Ruth Rinderknecht

Weltweit ältester Armbrustschütze

Armbrustschützen
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Religion kann sehr viel Freude vermitteln. Das lernen 
die Erstklässler:innen bereits von Anfang an. Ihr Reli-
gionsunterricht in St. Marien besteht jeweils immer aus 
einer Geschichte und einer Bastelarbeit. Oft bleibt auch 
genügend Zeit und mit den Gspänli noch zu spielen.

Sei es die Schnecke Charlie, die zwei Streithasen Nickel und 
Karni oder die gläubige Varenka, sie alle vermitteln den 
Kindern im ersten Religionsunterricht unsere christlichen 
Werte. Die Lektionen sind kindergerecht aufgebaut. In je-
der Religionsstunde wird ein Thema näher besprochen. Sei 
es das Thema «Teilen», «Frieden schliessen» oder «Beten», 
jedes Thema wird anhand einer Geschichte den Kindern nä-
hergebracht. Eine passende Bastelarbeit hilft den Kindern, 
das Thema zu verarbeiten und sich an die Lektion zu erin-
nern.

In St. Marien findet der Religionsunterricht für die Erst-
klässler:innen in kleineren Gruppen statt. So sollen die 
Kinder möglichst viel Raum für Gespräche und auch für das 
gemeinsame Basteln erhalten. Es ist immer wieder erstaun-
lich, wie tiefgründig bereits Kinder im Alter zwischen 6 und 
7 Jahren führen können. Trotz der oft ernsten Themen bie-
ten die Lektionen immer auch genügend Zeit, um die gehör-
ten Geschichten in Form einer Bastelarbeit zu verarbeiten.
Zu den Höhepunkten des gemeinsamen Schuljahres zählen 
die beiden Gottesdienst, die jeweils zum Auftakt und Ende 
Religionsunterrichts gestaltet werden.

In den vergangenen Jahren hat sich die Zahl der katholi-
schen Kinder, die den Religionsunterricht in Oberwintert-

hur besuchen, stetig erhöht. Es zeigt sich, dass trotz dichtem 
Programm der Kinder und Eltern, die Religion immer noch 
einen wichtigen Platz in unserem Leben einnimmt.

Alle Interessierten können sich direkt bei Pia Plaz, Haupt-
verantwortliche für den Erstklass-Religionsunterricht der 
Pfarrei St. Marien melden: pia.plaz@kath-winterthur.ch.

Pia Plaz
Verantwortliche Erstklass-Religionsunterricht der Pfarrei 
St. Marien , Oberwinterthur

Falls Sie neu nach Oberwinterthur gezogen sind, melden Sie 
sich im Sekretariat der Pfarrei St. Marien. Dort erhalten Sie 
alle nötigen Informationen.

Religion für die Kleinsten

Pfarrei St. Marien
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Dicht gedrängt stehen die Freunde, Be-
sucher, neugierige Passanten und der 
Reporter der Oberi Zytig in den Räum-
lichkeiten der Firma Walibu. Diese fei-
ert heute, am 19. Mai, an der Römer-
strasse 233 ihre Eröffnung. Zwischen 
Weingläser Auffüllen und lebhaftem 
Plaudern nimmt sich Meinrad Landolt 
Zeit, dem Reporter ein paar Fragen zu 
beantworten.

Wofür steht denn Walibu?

Das ist eine Wortspielerei aus dem 
englischen «Wellbeing and Lifestyle 
Business», was übersetzt etwas so viel 

heisst wie «Wohlbefinden und Lebens-
stil».

Wer steht hinter Walibu?

Das bin ich, Meinrad «Meini» Landolt, 
und meine Partnerin Annett Kuhnert.

Annett kommt nun auch hinzu, und ge-
meinsam beantworten sie meine Fra-
gen.

Wie entstand das Projekt?

Das ist eine längere Geschichte. Wir ar-
beiten beide bei einer Versicherungs-

gesellschaft, wo wir uns auch kennen-
gelernt haben. Ich bin in der Informatik 
tätig, und Annett arbeitet im HR-Be-
reich und ist für Veränderungsbeglei-
tungen und Führungskräfte-Trainings 
zuständig. Ich war zwölf Jahre lang Tor-
hüter bei Pfadi Winterthur und weiss, 
wie wichtig das Wohlbefinden auf ver-
schiedenen Ebenen ist. Annett hatte 
schon immer eine Passion für die per-
sönliche Entwicklung von Menschen 
und auch ein Faible für schöne Dinge 
und Farben. Wir haben beide im Lauf 
der Jahre diverse Weiterbildungskurse 
besucht und Diplome absolviert, dies 
in den Bereichen Massage, Farb- und 
Stilberatung sowie mentales Wohlbe-
finden.

Als wir dann hörten, dass diese Räum-
lichkeiten frei werden, wir wohnen ja 
praktisch nebenan, wussten wir: Das 
ist der Moment, um Walibu ins Leben 
zu rufen.

Also mutig dem Versicherungsalltag 
adieu gesagt?

(Beide lachen) Nein, nicht ganz, wir ha-
ben wahrscheinlich so ein 80/40-Pens-
um, weil wir unsere Leistungen auch 

Gewerbeportraits
«Eine Wohlfühloase in Oberi»
Gewerbeportraits
«Eine Wohlfühloase in Oberi»
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am Abend anbieten. Aber das Ziel ist 
natürlich, diesen Schritt früher oder 
später ganz zu wagen und auch nach 
einer Pensionierung ein persönliches 
Herzens-Business weiterführen zu 
können.

Was finden wir denn für Angebote in 
der neuen Wohlfühloase in Oberi?

Alles, was zum körperlichen Wohlbe-
finden gehört, also klassische Massa-
gen, Fussreflexzonenmassagen, Sport-
massagen und den beliebten Relax-Mix. 
Für das mentale Wohlbefinden bieten 
wir Resilienz-Coachings und Trainings 
für Privatpersonen und auch Firmen-
kunden an. Für das visuelle Wohlbe-
finden eine Farb- und Stilberatung für 
Damen und Herren.

Was für Kunden sprechen Sie an?

Eigentlich alle, die sich persönlich 
etwas Gutes tun möchten, um ihren 
Energietank zu füllen und ihr Wohlbe-
finden und ihre Wirkung im Alltag zu 
erhöhen. Eine Massage hilft manchmal 
Wunder. Eine Farb- und Stilberatung in 
Sachen Kleidung hilft, die persönliche 

Ausdruckskraft im Alltag zu steigern, 
sowohl privat als auch im Geschäft. Es 
gibt viele gute Gründe, bei uns reinzu-
schauen – «Chumm go luege!» 😊

Die beiden müssen sich nun wieder um 
die zahlreich erschienenen Gäste küm-
mern. Der Reporter zieht sich zurück, 
um ein paar Tage später noch ein paar 
Aufnahmen von den sehr geschmack-
voll eingerichteten und dekorierten 
Räumlichkeiten zu machen.

WALIBU GmbH
Römerstrasse 233
8404 Winterthur

www.walibu.ch
relax@walibu.ch
076 697 15 55

Glas ist unsere Leidenschaft –  
seit Generationen.

T 052 234 30 10  kellerglas.ch

KEG_Kleininserat_120x67mm_4c_RZ_200110.indd   1 10.01.20   10:09

Parkplätze  

in Tiefgarage zu vermieten 
Ab sofort, Dorfplatz-Oberi, 
Römerstrasse 169,  
à CHF 130.- pro Parkplatz
Kontakt: W. Baumann  
Tel. 071/ 983 36 12
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Der Start in die Sommersaison fiel für die Faustballer des 
TV Oberwinterthur buchstäblich ins Wasser, da das Vor-
bereitungsturnier in Elgg aufgrund des schlechten Wet-
ters abgesagt werden musste. Somit konnte sich einzig die 
NLB-Mannschaft am Abendturnier in Münchwilen auf die 
Meisterschaft vorbereiten, alle anderen Teams begannen 
die Saison ohne Spielpraxis.
Trotz Sieg am Turnier in Münchwilen startete die erste 
Mannschaft des TV Oberi schlecht in die Meisterschaft. So-
wohl die beiden ersten Spiele vor dem zahlreich erschie-
nenen Heimpublikum als auch die Spiele drei und vier bei 
schwierigen Bedingungen in Schwellbrunn gingen verloren. 
Umso wichtiger war es, dass Oberi 1 in der dritten Runde 
gegen Walzenhausen und Dägerlen zwei Siege einfahren 
konnte. Die Mannschaft steht somit nach drei Runden im 
hinteren Mittelfeld der Tabelle. Einen guten Start erwischte 
das Team hingegen im Schweizer Cup. Dank einem souve-
ränen Sieg gegen die zweite Mannschaft von Vordemwald 
steht Oberi im Achtelfinale, wo man sich mit der NLA-Mann-
schaft von Elgg-Ettenhausen duellieren wird.
Einen sehr guten Saisonstart erwischte die zweite Mann-
schaft von Oberi. In der 2. Liga konnte das Team, ebenfalls 
vor heimischem Anhang, die beiden ersten Spiele erfolg-
reich gestalten. Nach der ersten Runde steht Oberi 2 somit 
auf Platz 2 der Tabelle.
Noch nicht sehr viele Spiele wurden in der 3. Liga durch-
geführt. Nachdem die erste Runde verschoben wurde, hat 
Oberi 3 erst einen Ernstkampf absolviert. Dieser konnte 
dank einem Sieg gegen Töss erfolgreich gestaltet werden. 
Mit je einem Sieg und einer Niederlage hat die vierte Mann-
schaft des TV Oberwinterthur aktuell eine ausgeglichene 
Bilanz. Das arrivierte Team tritt wie Oberi 3 ebenfalls in der 
3. Liga an.
Gewohnt erfolgreich gestartet sind die Senioren des TVO. 
Ausnahmsweise nur mit einem Team vertreten, startete 
Oberi mit zwei Siegen in die Saison und liegt somit nach 
Runde 1 auf dem starken zweiten Platz.

Ebenfalls bereits in vollem Gange ist die Nachwuchsmeis-
terschaft. Die jüngsten Vertreter des TV Oberwinterthur 
hatten einen erfolgreichen Start in die Saison. Die U10 steht 
nach der ersten Runde auf Platz 5 der Tabelle.
Noch ein bisschen Luft nach oben gibt es für die U14 und die 
U16. Während die U14 nach der ersten Runde einen Punkt 
auf dem Konto hat, seht das U16 Team noch ohne Zähler da. 
Für beide Teams gibt es aber noch genügend Möglichkeiten, 
sich in der Tabelle weiter vorzuarbeiten.

Nach Anlaufschwierigkeiten konnte Oberi 1 in der dritten Runde 
der NLB-Meisterschaft gegen die direkten Konkurrenten aus Wal-
zenhausen und Dägerlen wichtige vier Punkte einfahren. 

Für alle Teams von Oberi steht im Juni und im Juli eine in-
tensive Zeit bevor. Neben zahlreichen Meisterschaftsrunden 
werden auch zwei Mannschaften des TVO am kantonalen 
Turnfest in Dägerlen teilnehmen. Es wird wichtig sein, in 
diesen Spielen die nötigen Punkte einzufahren, um sich eine 
komfortable Situation für die Sommerpause zu erarbeiten.
Diese Informationen sowie weitere Berichte und Spieldaten 
sind auf unserer Homepage unter www.tv-oberwinterthur.
ch zu finden.

Fabio Schiess 

TV Oberi Faustball
Auf und ab zum Start der Sommersaison
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Diverse Meldungen aus 
dem FC Oberi Corner

FC Oberi

Sasa Rakic und Timur Bayrakdar werden bei Erscheinen 
dieser Oberi Zytig, nicht mehr Trainer der 1. Mannschaft 
des FC Oberi sein. Beide haben sich entschlossen, etwas ru-
higere Zeiten anzugehen.

Während Corona und vor allem danach, wurde beim FC 
Oberi eingeleitet, was schon lange notwendig war. Viele ei-
gene Junge Spieler in die 1. Mannschaft zu integrieren. Sasa 
und Timur setzten diese, nicht ganz einfache, Aufgabe sehr 
gut um. Heute ist das Fanionteam mit mehr als 60% Spie-
lern aus den eigenen Junioren besetzt, Tendenz steigend. 
 
Wir bedanken uns herzlich bei zwei grossartigen Men-
schen und Trainern und wünschen beiden weiterhin Ge-
sundheit und Erfolg 
 
Damit in Zukunft die Ziele beim FC Oberi mit viel Qualität 
weiterverfolgt werden können und noch mehr eigene Ju-
nioren den Weg in die 1. Mannschaft finden, wird das Ta-
lentprogramm weiterverfolgt. Hierzu wurde Dogan Isik, in 
der Vorsaison A Junioren Trainer, als Haupttrainer in die 1. 
Mannschaft berufen. 
  

Dogi wünschen wir viel Erfolg bei 
seiner neuen Aufgabe

 
Ein grosser Bestandteil der Talent-
förderung auf dem Platz Winter- 
thur, wird durch den Platzhirsch FC 
Winterthur täglich intensiv gelebt. 
In der Vergangenheit haben wir 

es beim FC Oberi vernachlässigt, genügend Talenten die 
Chance zu geben bei FC Winterthur einzusteigen, um sich 
dort durchzusetzen. Wir machen es in Zukunft besser. Es 
werden vermehrt Spieler im Alter von 8-10 Jahren für das 
Stützpunkttraining des FCW gemeldet, sowie die Aufnah-

men von Talenten in die definitiven Kader der U10 bis FE12 
angestrebt. 
Spieler, die es später nicht schaffen im älteren Nachwuchs 
des FC Winterthur zu bestehen, sollen sehr gut ausgebildet 
zurück zum Stammverein kommen, um hier bestens betreut 
und gefördert zu werden.
www.fcwinterthur.ch 

•	 Termine:
•	 Schülertunier aller 1. - 6. Klassen aus dem Schulkreis 

Oberwinterthur
•	 Dorffest 18. - 20.8. 23
•	 Saisonstart FC Oberwinterthur vermutlich 27.8.23
 

Wer erinnert sich?
 
Der grosse Diktator (Artikel aus 11Freude)
Am 26.Mai vor 30 Jahren bestieg Olympique Marseille un-
ter Bernard Tapie den europäischen Thron. Danach versank 
der Klub im Sumpf der Korruption. Eine echte Kriminalge-
schichte.
Es ist das bizarrste Epos des französischen Fussballs. Be-
gonnen hat es 1986, als der Fussball noch ein wahrer Män-
nersport war und die Klubpräsidenten bärbeissige Pro-
vinzhonoratioren. Sein Ende fand es 1995 vor dem Richter. 
Einige Monate vor dem Bosman-Urteil. Ein Augenzwinkern 
der Geschichte vor der endgültigen Kommerzialisierung des 
Fussballs. Neun Jahre, in denen Olympique Marseille vier-
mal französischer Meister und einmal Pokalsieger wurde 
und 1993 auch den Heiligen Gral der Fussballwelt gewann, 
die Champions League. Keine zwei Jahre später versank der 
Klub in einem Sumpf aus Korruption- und Dopingvorwür-
fen und gewann bis heute keine einzige Trophäe von Bedeu-
tung mehr. Seinen phänomenalen Aufstieg und seinen tiefen 
Fall in den Abgrund verdankt OM einem Mann: Präsident 
Bernard Tapie. Ein Latin Lover. 
Gross, gutaussehend, stets mit einer virilen Bräune im Ge-
sicht. Er betörte die Menschen, die ihn umgaben, mit seinem 
umwerfenden Charme.
 
Genauso charmant erwarten euch Roger und Miriam beim 
Grill 14 auf der Hegmatten

Bis bald auf der Hegmatten
FC Oberi

Tigi   
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Dass es um kleine Unternehmen nicht so gut bestellt ist, 
kriegen wir seit Jahren immer wieder mit. Der Dorfkern 
von Oberwinterthur zeigt noch recht viel kleines Gewerbe; 
das gibt einem beim Vorbeigehen etwas Vertrautes, an alte 
Zeiten erinnerndes. 
Der Dorfladen macht immer noch eine Phase des Wandels 
durch. Der Einsatz der engagierten Freiwilligen, die alle un-
entgeltlich arbeiten, ist beeindruckend. Wer im Laden ein-
kauft kann das täglich erleben.

Auch wer den Laden nicht näher kennt, könnte unterstüt-
zend wirken. Das Thema Älter werden, betrifft uns alle ir-
gendwann. Der Weg Richtung Römertor kann sehr weit 
sein, der Weg den Berg wieder hinauf noch weiter.
Neben Dingen des täglichen Bedarfs, findet man Hygiene-, 
Wasch- und Putzartikel, feine Getränke, Leckereien für be-
sondere Gelegenheiten oder Geschenke und Karten, Kerzen, 
ja sogar wunderbare Socken und Spielzeuge.
Das kleine Anti-Foodwaste-Regal ist auch super!

Nicht der erste Aufruf!

Es ist uns wohl bewusst, dies ist nicht der erste Appell an 
Menschen, die ohnehin sehr engagiert sind im Quartier:

Wenn möglich:	erledigen Sie einen Teil Ihrer Einkäufe im 		
	 Dorfladen oder trinken Sie gelegentlich 
	 einen Kaffee unter der Linde.

Wenn möglich:	werden Sie für Fr. 35.-- / Jahr Mitglied des 		
	 Trägervereins Dorfladen / Betrag kann 
	 gerne aufgerundet werden

Wenn möglich:	engagieren Sie sich nach eigenem Zeitplan 	
		 für den Vorstand des Vereins.

Wenn möglich:	machen Sie sich nützlich für die Buchhal-		
	 tung des Ladens (kann abends oder am 
	 Wochenende geschehen).

Wenn möglich:	übernehmen Sie einen halben Tag 
	 Ladendienst.

Wenn möglich:	weisen Sie NachbarInnen auf den Dorfla-		
	 den und seine wichtige Rolle hin.

Ein Dorf ist ein kleines Ökosystem, alle sind mit allem ver-
bunden. Oder noch besser: alle können sich mit allem ver-

binden, so entsteht auch in der sechstgrössten Stadt der 
Schweiz ein Gefühl von Gemeinschaft. Das macht Sinn, gibt 
Sinn und das ist eine wunderbare sichere Bank, etwas was 
nicht wegsaniert werden kann.

Melden Sie sich bei Interesse im Laden! Je eher desto bes-
ser! Vielleicht haben Sie auch einfach eine gute Idee, oder 
eine ermutigende Anregung, auch die sind willkommen.

Der besondere Bonus!
Für jedes Mitglied, dass sich bis zu den Sommerferien neu 
anmeldet, gibt es ein kleines ausgefallenes Mitbringsel aus 
der Hexenküche! Wir wünschen uns, dass Sie sich drum 
reissen!

Sommerbetriebsferien   
von Montag, 17.07. bis und mit Dienstag, 15.08.
Donnerstag Nachmittag geöffnet (wegen Abholung des 
Gmüesabos)

Das Ladenteam wünscht allen einen unvergesslich schönen 
Sommer!

Dorfladen Oberi bio + fair
Römerstrasse 167
052 243 15 00
geöffnet Mittwoch – Freitag 8.30 – 12.15 / 15.00 – 18.30 Uhr     
Samstag 9.00 – 12.15 Uhr

Nele Pintelon

Dorfladen
Der Sommer ist da – der Laden will bleiben
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Texträtsel

Wettbewerb
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Foto Velofrühling

Radball ist ein kostengünstiger Sport für Fa-
milien und eine gute Übung für die Sicherheit 
im Strassenverkehr

Vorstellung des Radballsports im Schulhaus Oberseen
Der Radballclub Winterthur hatte im April die Möglichkeit 
im Rahmen einer Sportwoche an der Schule Oberseen den 
Unterstufenklassen (1.-3. Klasse) den Radballsport näher 
zu bringen. 120 Kinder fuhren mit den Radballvelos und 
konnten erste Erfahrungen mit den Spezialvelos machen.

DWS Feriensportkurs
DWS Sportkurs vom 02.05-03.05. 8 Teilnehmende: zwei 
Mädchen und 6 Buben. 
Wir haben das erste Mal seit Jahren wieder einen Sportfe-
rienkurs in den Frühlingsferien durchgeführt. Es war eine 
bunt gemischte kleine Gruppe von Mädchen und Buben, 
die sehr schnell die grundlegenden Techniken im Radball 
lernten. Und so konnten bereits nach dem ersten Tag kleine 
Matches gespielt werden. Auch am zweiten Tag war es span-
nend, wie schnell Fortschritte erzielt wurden, sei es in der 
Schusstechnik oder zum Beispiel bei den Standübungen.

Präsentation am Velofrühling 
Der Radballclub Winterthur und Radsport Wülflingen mit 
Kunstrad wurden angefragt für die Teilnahme am diesjäh-
rigen Velofrühling, Anfangs Mai, auf dem Lagerplatz-Are-
al. Wir zeigten von 13.00-16.00 Uhr alle Stunden in einem 
Showspiel wie Radball „funktioniert“. Anschliessend konn-
ten die Besucher*innen sich auf einem Radballvelo bewei-
sen. Kinder fuhren herum, wie auch die Eltern & Erwachse-
ne und fanden Freude am Ausprobieren dieses doch nicht 
so einfachen Beherrschens des Velos mit Starrlauf. Vielen 
Zuschauenden durften wir an diesem gelungenen Anlass 
unsere Sportart näher bringen.

Radball ist ein kostengünstiger Sport für Familien
Bei Gesprächen mit Eltern erfahren wir, dass die Kinder 
Freude an dieser Art von Velofahren und dieser Sportmög-
lichkeit haben. Jedoch scheuen sich diverse Eltern vor den 
Kosten für diesen Sport. Dem ist jedoch nicht so. 
Unser Anliegen ist es, den Familien einen Sport zu bieten, 
der kostengünstig ist und somit auch für nicht so hohes Fa-
milienbudget finanzierbar ist. Die Fahrräder in verschiede-
nen Grössen werden vom Verein zur Verfügung gestellt. Der 
Verein finanziert das Material rund ums Velo für den 
Nachwuchs. Für Kinder & Jugendliche kosten die jährlichen 
Vereinsgebühren Fr. 50.-. Dazu werden je nach Fähigkeit bei 
einer Schweizermeisterschafts-Teilnahme noch Kosten für 
Lizenzen anfallen. Die Gesamtkosten belaufen sich somit 
auf ca. Fr. 150.- pro Jahr.

Foto: Kunzmedia

Übung für die Sicherheit beim Velofahren
Durch das Training mit dem Radballvelo wird das Gleichge-
wicht, die Sicherheit sich auf dem Fahrrad zu bewegen geübt 
und vervollständigt. Da auch z.T, Körperkontakt im Radball 
besteht, werden auch das Ausweichen, enge Kurvenfahrten, 
„Rundumblick“ oder Stehenbleiben antrainiert. Die Kinder 
werden mutiger und sicherer auf dem Velo, wenn sie diese 
Technik erlernen.

Walter Brack

Radball
Kostengünstiger Sport

Name/Vorname:

Strasse/Nr.:

PLZ/Ort:

Telefon:

Mail:

Zu welchem Artikel gehören diese Zeilen?

Antwort:

Zu Gewinnen:
Gewinnen Sie einen Gutschein im Wert von Fr. 20.–
gestiftet von:

Bitte senden Sie die Antwort
per Mail:	 redaktion-oz@oberwinterthur.ch
per Post:	 Redaktion Oberi-Zytig, Yves Tobler
	 Alte Römerstrasse 7, 8404 Winterthur

Über den Wettbewerb wird keine Korrespondenz geführt. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Aus Datenschutzgrün-
den dürfen wir die Gewinner/in nicht publizieren.
Einsendeschluss 08.09.2023

QV-Grabi
Kinderkleider- und Spielzeugbörse im 
Grabenackerquartier

Im Quartiertreff Wöschhüsli an der Grabenackerstrasse 32 
in Oberi wird keine Wäsche mehr gewaschen - jedoch ver-
kauft.

Dieses Jahr finden folgende Börsen statt:
Kinderkleiderbörse Herbst 2023: 
Samstag, 3. September 2023
Spielzeugbörse Herbst 2023:
Samstag, 11. November 2023

Mehr Informationen erhalten Sie über  
anlaesse@qv-grabi.ch.
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Marktplatz     Soziale Dienste
Schwimmschule Winterthur 052 343 39 40
Kurse im Hallenbad Geiselweid+Michaelschule 
Ferien-Schwimmkurse /10 Lektionen Fr. 160.–  
www.schwimmkurse.ch               

Leiden Sie unter: Heuschnupfen, Allergieen, 
Gynäkologische Probleme, Erschöpfungszu-
stände, dann kann TCM helfen. Seit 1999 
dipl. TCM Therapeutin SBOTCM. Silvia Weder, 
Museumstrasse 74, Tel. 076 528 28 53

HEB Coaching in Oberi
für Paare, Familien und Einzelpersonen
• Lebensfragen klären
• Kommunikation verbessern
• Beziehungen stärken
www.grünerfaden.ch / 052 508 53 34

Elternbildungskurse, Esther Meier
Lehrgang Spielgruppenleiterin
www.spielgruppen-winterthur.ch
LEAD-Weiterbildung.ch, 052 232 09 54

Steiner  Antik- und Bauernmöbel                                                            
Restauration und Verkauf                                                                                              
Wiesendangerstrasse 108, 8404 Stadel                                                                            
Tel. 052 337 15 88, www.antik-stadel.ch

Altgold/Altsilber kaufe ich während meinen 
Ladenöffnungszeiten immer zum aktuellen 
Tageskurs, unverbindliche Offerte. 
Goldschmied Müller, Römerstrasse 233 
8404 Oberwinterthur, Tel. 052 242 37 36

NEUERÖFFNUNG: Investieren Sie in Ihre 
Gesundheit und die Ihrer Kinder!
Entdecken Sie eine neue Form der Reflexthe-
rapie. Die Praxis für Gesundheitsförderung 
hat seit 01.04.23 für Sie geöffnet. Ich biete 
KinFlex®-Therapien für mehr Leichtigkeit 
und Harmonie sowohl für Erwachsene wie 
auch für Kinder an. Für mehr Informationen 
besuchen Sie die Webseite 
www.sophia-kiefer.ch.
Adresse: Ida-Sträuli-Str. 67, 8404 Winterthur 
Öffnungszeiten: Mo und Fr 09:00-18:00

Sie kommen alleine nicht mehr weiter?
Auf zum Tanner!

Mediation · Coaching · Paarberatung
Michael Tanner ・ Rychenbergstr. 179
052 520 76 20 ・ info@praxis-am-baumli.ch

Soziale Dienste - städtische Beratungsstellen

Persönliche Beratung und Hilfe
•	 Sozialhilfe und Sozialberatung der Stadt, Pionierstrasse 5, Tel. 052 267 56 34
•	 Fachstelle Integrationsförderung, Persönliche Beratung für Migrantinnen und Migranten in verschiedenen 

Sprachen, Tel. 052 267 36 91
•	 Sozialdienst der reformierten Kirchgemeinde, Hohlandstrasse 7 

Sozialdiakon Tel. 052  242 40 74 (Dienstag, Mittwochmorgen, Freitag)
•	 Sozialdienst der katholischen Pfarrei St. Marien, Römerstr. 105, Tel. 052 245 03 77 
•	 Zusatzleistungen zur AHV/IV, Pionierstrasse 5, Tel. 052 267 64 84
•	 Wohnberatung/Anmeldung Alterszentren, Gärtnerstrasse 1, Tel. 052 267 55 23
•	 Pro Senectute Kanton Zürich, Tel. 058 451 54 00
•	 Pro Infirmis, Tel. 058 775 25 25
•	 Alltag- Budget- und Rechtsberatung, Metzgasse 2, Tel. 052 212 15 20
•	 Dargebotene Hand Tel. 143
•	 Frauen-Nottelefon Winterthur, Beratungsstelle für gewaltbetroffene Frauen, Tel. 052 213 61 61
•	 Selbsthilfe-Zentrum Region Winterthur, Tel. 052 213 80 60
•	 Aids-Infostelle Winterthur Technikumstr. 84, Tel. 052 212 81 41

Krankheit/Sucht
•	 Spitex Stadt Winterthur, Stadlerstrasse 162, Tel. 052 267 66 77
•	 Katholische Krankenpflege Oberi, Römerstrasse 105, Tel. 052 242 37 31
•	 Vereinigung zur Begleitung Schwerkranker und Sterbender, Winterthur-Andelfingen, Tel. 079 776 17 12
•	 Kriseninterventionszentrum KIZ Winterthur, Bleichestr. 9, Tel. 052 264 37 00
•	 Integrierte Suchthilfe Winterthur ISW, Information, Abklärung, Beratung,  

Therapie, Tösstalstr. 19/53, Tel. 052 267 59 59

Kinder/Jugend/Familie
•	 Familienzentrum Winterthur 

Offener Begegnungsort, Cafeteria und Spielzimmer 
St. Gallerstr. 50, Tel. 052 212 15 12, www.familienzentrum-winterthur.ch

•	 kjz Winterthur, Kinder- und Jugendhilfezentrum, St. Gallerstrasse 42 
Beratungsangebot und aktuelle Daten unter: www.zh.ch/kjz-winterthur 
Mütter- und Väterberatung: 
Terminvereinbarung: 052 266 90 90 / Beratungstelefon: 052 266 90 00 
- Quartiertreff Wöschüsli, Grabenackerstrasse 32, Beraterin: Denise Solenthaler 
1. + 3. Freitag des Monats 13.30—15.00 Uhr (mit Voranmeldung), 15.30–16.30 Uhr (ohne Voranmeldung) 
2. + 4. Freitag des Monats 09.00—11.00 (mit Voranmeldung) 
- Kindergarten Hegi, Reismühleweg 48, Florine Altorfer-Elbehery 
Jeden Mittwoch des Monats 14.00—15.00 Uhr (mit Voranmeldung), 15.00—16.30 Uhr (ohne Voranmeldung) 
Paar- und Familienberatung, Mediation, Merkurstrasse 23, Tel. 052 213 90 40

•	 Fachstelle OKey & KidsPunkt, Opferhilfeberatung und Kinderschutz, St. Gallerstrasse 42, 052 245 04 04
•	 Kinderbetreuung in Tagesfamilien 

Tagesfamilien Winterthur-Weinland vermittelt Betreuungsplätze und unterstützt die Tagesfamilien in ihrer 
Betreuungsaufgabe. www.tfww.ch 
Eine Tagesfamilie ist meldepflichtig, wenn sie gegen Entgelt mindestens ein Kind wöchentlich während 
mindestens 25 Stunden betreut. 
Wenn das bei Ihnen der Fall ist, melden Sie sich bitte bei Tagesfamilien Winterthur-Weinland,  
Telefon 052 203 08 00 oder E-Mail info@tfww.ch

Recht
•	 Evangelischer Frauenbund Zürich efz, Rechtsberatung Winterthur, Wartstrasse 5/2. Stock 

www.vefz.ch, frauenberatung@vefz.ch, 052 212 10 60 bzw. 044 405 73 35 (Sekretariat Zürich)
•	 Rechtsberatung der Frauenzentrale Winterthur, Metzgasse 2, Tel. 052 212 15 20,  

beratungspunkt@frauenzentrale-fzw.ch, www.frauenzentrale-fzw.ch

Fasten im Tösstal, Info-Vortrag zum Kurs 
am 7.7.2023 um 18 Uhr im Kaffee Augen-
blick mit Evelyne Brack, Wartstrasse 5, 
info@essen-z.ch, 052 212 35 06
Um Anmeldung wird gebeten, spontane 
Besucher willkommen!

Pédicure/Fusspflege bequem bei Ihnen 
zu Hause von diplomierter Fusspflegerin.
Telefon 078 858 79 11

YOGA beim Eulachpark Kleingruppen
• Di 16 Uhr​ �• Do 19 Uhr
• Mi 10 Uhr​ �• Fr 16 Uhr
Privatstunden nach Vereinbarung
www.yogaderfreude.ch
077 467 81 12

Freude an Gartenarbeit?
Wild romatischer Garten wartet auf Sie,
Stundenweise 052 243 09 75
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Lust und Zeit für Freiwilligenarbeit bei der Oberi-Zytig?

Die Oberi-Zytig sucht für die Inserate Akquise und Inserate 
Verwaltung, sowie das Rechnungswesen auf das 2024 Ersatz.

Der Arbeitsumfang benötigt Zeit während den Bürozeiten und 
einen eigenen PC.
Gerne gebe ich dir über den Umfang der anfallenden Arbeiten 
Auskunft.
Dieter Müller, Ortsverein Oberwinterthur,Resort, Oberi-Zytig, 
Tel. 052 242 37 36, inserate-oz@oberwinterthur
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Die Oberi-Zytig wird durch die Fachstelle 
Soziale Stadtentwicklung unterstützt.

Werden Sie Mitglied im Ortsverein Oberi als:
q	 Einzelmitglied/Familie Fr. 30.–/ Jahr	 q	 Vereine Fr. 50.–/Jahr

q	 Gewerbe Fr. 75.–/Jahr	 q	 Abo Oberi-Zytig Fr. 35.–/Jahr ausserhalb Ortskreis Oberi

Firma ___________________________________________________________________
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verein willkommen zu heissen.				    Ortsverein Oberwinterthur

Erscheinungsdaten und Termine der Oberi-Zytig
Nummer	 Redaktionsschluss	 Erscheinungsdatum

249	 18.08.2023	 25.09.2023
250	 13.10.2023	 20.11.2023
251	 05.01.2024	 12.02.2024
252	 15.03.2024	 22.04.2024
253	 24.05.2024	 01.07.2024

Etwas zu verkaufen, oder ist ein Kurs anzubieten?
Mit einem Inserat ab Fr. 40.- ist dies auf unserem Marktplatz möglich.

1 Spalte, 4 Zeilen (160 Zeichen) Fr. 40.– 
jede weitere Zeile Fr. 5.–
Dieter Müller, Römerstrasse 233, 8404 Winterthur
Tel. G: 052 242 37 36, Inserate-oz@oberwinterthur.ch

Bestelltalon Solidaritätsabo der Oberi-Zytig  2023 für 25 CHF pro Jahr
Nur für Ortskreis Oberwinterthur ohne adressierte  Zustellung
Name/Vorname ____________________________________________
Strasse ______________________________________________________
PLZ/Ort _____________________________________________________
E-Mail _______________________________________________________
Einsenden an: Yves Tobler, Alte Römerstrasse 7, 8404 Winterthur



OBERI IST SEIT 60 JAHREN 
UNSER ZUHAUSE.
DAS HUTTER DYNAMICS-TEAM FREUT SICH AUF SIE.

Hutter Dynamics AG
8404 Winterthur
hutterdynamics.ch

Hutter Dynamics AG Schaffhausen
8207 Schaffhausen
hutterdynamics.ch

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ferienspass für Kinder 
Spiele ausprobieren, neue Freundschaften schliessen, dich zwischendurch bei einem 
Zvieri stärken… Komm vorbei und hab Spass! 

Bei schlechtem Wetter kannst du drinnen mit uns basteln und malen. 

Die Spielanimatorinnen und Spielanimatoren freuen sich auf dich! 

Wo Quartierzentrum Gutschick-Mattenbach 
Wann Montag, 17. Juli bis Freitag, 21. Juli 2023 

Wo Areal Schulhaus Tössfeld 
Wann Montag, 24. Juli bis Freitag, 28 Juli 2023 

Wo Areal Schulhaus Aussendorf, Wülflingen 
Wann Montag, 07. August bis Freitag, 11. August 2023 
 
Wo Areal Schulhaus Guggenbühl, Oberwinterthur  
Wann Montag, 14. August bis Freitag, 18. August 2023 
 
Zeit 14.00 – 16.30 Uhr 

Wer Kinder ab 5 Jahren 
 Gratis, ohne Anmeldung 
 
  

 
 
 
Departement Kulturelles und Dienste 
Soziale Stadtentwicklung 
Pionierstrasse 7 
8403 Winterthur 
052 267 51 89 

DER SPIELBUS KOMMT! 

Wir haben die richtigen Köche und Zutaten 
Wir von elggerküchen kennen das Rezept für eine erfolgreiche   
Neu- oder Umgestaltung Ihrer Küche. 

Mise en Place:  
• Moderne Optik • Zeitgemässe Materialien • Optimale Aufteilung • 
Praktische Arbeitsabläufe • Viel Stauraum • Pflegefreundliche Ober -
flächen und Konstruktionen • Optischen Bezug zum Raum schaffen. 

Zubereitung: 
• Poschti-Zettel (Anforderungskatalog) erstellen, Zutaten und Wünsche 
gut vermengen und den Mix dem ELIBAG-Küchenteam übergeben   
zum Gären lassen • Erste Gärung (Vorschlag) sichten, verfeinern und 
 abschmecken. Danach sorgfältig ausbacken (Produktion) • Nach dem 
Auskühlen selber in der Küche loslegen und geniessen. Viel Spass 
beim Ausprobieren!

Grosse Küchen- & Türenausstellung 
Samstagvormittag geöffnet, gratis  P

Rezept für eine gelungene Küche 

Focaccia in einer Original elggerküche hergestellt und 
gebacken. Das Rezept finden Sie auf www.elibag.ch 


